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liebe fti-leserinnen und -leser,

natürlich steht die 16 . KWf-tagung 2012 derzeit im Mittelpunkt unserer arbeit . Wir befinden uns auf der zielgeraden - 
viele dinge sind erledigt, viele liegen noch vor uns, so dass langsam diese spezielle Mischung von freudiger Erwartung bis 
hin zu spannung und anspannung aufkommt – das tagungs-feeling eben . 
sie finden in diesen fti nochmals umfangreiche informationen zur tagung – so z .b . zur fachexkursion – diesmal mit dem 
schwerpunkt holzernte, Energieholzgewinnung und spezialfällung . für weitere informationen empfiehlt sich ein blick ins 
internet, das im bereich KWf-tagung täglich wächst und nun auch einen detaillierten Plan zur fachexkursion enthält .

apropos internet: über unseren Web-shop ist jetzt ein online-Kartenverkauf möglich . Nutzen sie diese bequeme art 
des Kartenvorverkaufs, und sparen sie zeit und geld .

aber es gibt auch über viel Neues aus dem tagesgeschäft zu berichten . Es dreht sich im Wesentlichen um das thema 
arbeitsschutz . 

so tagte der Prüfausschuss „arbeitsschutzausrüstung“ und befasst sich mit 10 Verlängerungen bereits anerkannter Pro-
dukte und 18 Neuprüfungen . 

auch konnte nach knapp einjähriger bauzeit im März der neue KWf-Prüfstand zur Prüfung von schnittschutzhosen in 
betrieb genommen werden . Er zeichnet sich durch besonders hohe Präzision aus . Eine gute investition in den arbeitsschutz!

dass Waldarbeit nach wie vor eine extrem gefährliche tätigkeit ist, wird uns allen durch die chronik eines tödlichen 
unternehmerunfalls, die Volker gerding und christian reiter vom fbz Weilburg verfasst haben, erneut bewusst gemacht . . 
ziel der zunächst etwas ungewöhnlich wirkenden chronologischen unfallschilderung ist, das zusammenwirken zahlreicher 
komplexer geschehnisse nachzuvollziehen, um so zukünftig derartige unfälle wirksamer verhindern zu können . 

zum freischneider: arbeitswerkzeuge für freischneider werden in einer kaum überschaubaren Vielfalt angeboten - so 
auch schlegelartige schneidwerkzeuge, die an einem drehkopf beweglich angebracht sind . Es handelt sich um sonderfor-
men – keine originalteile -, die auf den ersten blick als hoch wirksam erscheinen, gleichzeitig aber hoch gefährlich sind . 
lesen sie hierzu, welche Maßnahmen ergriffen wurden, um das inverkehrbringen derartiger schneidwerkzeuge zu unter-
binden .

und last but not least hat das KWf zur sicherung der Qualität der Motorsägenkurse in den zurückliegenden Jahren ge-
meinsam mit dem arbeitsausschuss forstliche bildungsstätten inhaltliche und formale Kriterien und standards erarbeitet . 
diese legen die Mindestanforderungen fest, die an die anbieter von Motorsägenkursen gestellt werden müssen, um die teil-
nehmer für die tätigkeit als selbstwerber zu qualifizieren . auf dieser basis wird das KWf ab diesem frühjahr ein Qualitäts-
siegel für Motorsägenkurse einführen . auch diese Maßnahme dient einem verbesserten arbeitsschutz!

in den fti 5-6 2012, werden wir sie nochmals über aktuelles zur KWf-tagung informieren . bis dahin wünsche ich ih-
nen zusammen mit meinen Kolleginnen und Kollegen im KWf einen schönen frühling, viel spaß bei der lektüre der fti 
und hoffe, dass sie alle im Juni den Weg nach bopfingen zur KWf-tagung finden .

herzliche grüße
andreas forbrig
fti chefredakteur
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Einige Mitglieder des 
Prüfausschusses bei 
der intensiven Begut-
achtung einzelner 
Prüfgegenstände.
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Der Prüfausschuss „Arbeitsschutzausrüstung“ 
tagte am 6./7. März 2012 in Weilburg.
Lars Nick, KWF Groß-Umstadt

Der Prüfausschuss beschäftigte 
sich unter dem Vorsitz von 
Gerd Thomsen mit 28 Ar-

tikeln, darunter 10 Verlängerungen 
bereits anerkannter Produkte und 18 
Neuprüfungen. Geprägt wurde diese 
große Zahl durch einen besonders 
umfangreichen Test eines Herstellers, 
der fast seine komplette Forst-Pro-
duktpalette hat prüfen lassen.

Acht Mal wurde dabei das Prüfzei-
chen „KWF-Profi“ vergeben, zweimal 
das Prüfzeichen „KWF-Standard“, fünf 
Jahre lang dürfen diese Produkte nun 
diese begehrten KWF-Siegel tragen. 
Im Nachgang zu dieser Sitzung sollen 
noch vier Produkte über einen länge-
ren Beobachtungszeitraum untersucht 
werden. Weitere sieben Produkte wer-
den mit dem Prüfzeichen anerkannt, 
nachdem einige erforderliche Ände-
rungen realisiert sind.

Sieben Produkte wiesen allerdings 
solche Defizite auf, dass ihnen keine 
KWF-Anerkennung ausgesprochen 
werden konnte. Erneut zeigt sich da-
mit die Bedeutung der Prüfung im 

Außeneinsatz; denn erst durch die Tra-
geprüfung kann der Gebrauchswert 
ermittelt werden und eine Aussage 
über die Haltbarkeit und somit letzt-
lich auch Wirtschaftlichkeit getroffen 
werden.

Folgende Produkte wurden auf der 
diesjährigen Sitzung des Prüfausschus-
ses ausgezeichnet:
Sicherheitsschuhe mit Schnittschutz:
•	 �Profesional MH (KWF-Standard, 

Verlängerung der Anerkennung)
•	 �Remisberg Förster (KWF-Profi,  

Verlängerung der Anerkennung)
•	 �Haix Trekker Forest (KWF-Profi, 

Nachprüfung zu bereits anerkann-
ten Produkten).

�Sicherheitsgummistiefel mit Schnitt-
schutz:
•	 �Profesional 3 (KWF-Profi, Verlänge-

rung der Anerkennung)
Arbeitsschutzanzug:
•	 �Stihl Standard (KWF-Standard,  

Verlängerung der Anerkennung),
Nässeschutzanzug:
•	 �KOX Protex Schnittschutzhose mit 

Jacke Aquatex (KWF-Profi, Verlän-
gerung der Anerkennung)

Kopfschutzkombinationen:
•	 �Voss INAP-G-4/INAP-G-6-F 

(KWF-Profi, Verlängerung der  
Anerkennung)

•	 �Voss INAP-Master-4-F (KWF-Profi, 
Verlängerung der Anerkennung)

Faserpelzjacken:
•	 �Grube Helly Hansen Art. 91-108 

(KWF-Profi, Neuprüfung,  
erstmalige Anerkennung)

•	 �Grube Nordforest Art. 95-518 
(KWF-Profi, Neuprüfung,  
erstmalige Anerkennung)

Diese Produkte werden nun auch in 
die im Internet verfügbare Liste (www.
kwf-online.de) der geprüften Produkte 
aufgenommen. Dort können sich so-
wohl Profis als auch Semiprofis und 
Hobbyanwender über KWF geprüfte 
Sicherheitskleidung informieren. Dort 
werden später dann auch diejenigen 
Produkte, die für ihre weitere An-
erkennung noch einen kurzen Nach-
test benötigen, zu finden sein.
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neuer PrüfstanD für Die 
schnittschutzPrüfung
Lars Nick, Thomas Kreis, KWF Groß-Umstadt

jede Prüfung dauerhaft nachvollzieh-
bar festgehalten .

im neuen Prüfstand laufen nun alle 
arbeitsschritte, die sich automatisieren 
ließen, computergesteuert ab . so fährt 
die Prüfeinheit sensorgesteuert und 
selbständig die exakte Prüfposition an 
und beginnt von dort aus die Prüfung, 
lediglich das auswechseln des Prüf-
gegenstandes muss noch manuell er-
folgen . der zeitaufwand, der für jede 
Prüfung einer schnittschutzhose be-
nötigt wird, kann so deutlich reduziert 
werden .

unterstützt wird die rationalisie-
rung durch ein neues, vollautomati-
sches schärfgerät des fabrikates fMt, 
welches das normgerechte und immer 
präzise, gleichartige schärfen der Ket-
ten erheblich erleichtert .

das ressort „schutzausrüstung 
und bekleidung“ im KWf freut sich, 
dass diese wichtige und zukunfts-

weisende investition getätigt werden 
konnte, um den Kunden eine schnelle 
und weiterhin präzise Prüfung an-
bieten zu können . das gilt sowohl für 
die gesetzlich vorgeschriebene, so-
genannte Eg-baumusterprüfung, als 
auch die freiwillige KWf-gebrauchs-
wertprüfung . auch können die Pro-
duzenten noch besser in der Entwick-
lung neuer schnittschutzbekleidung 
durch orientierende Versuchsmessun-
gen unterstützt werden .

Nach knapp einjähriger Bau-
zeit wurde im März der neue 
Prüfstand zur Prüfung von 

Schnittschutzhosen in Betrieb ge-
nommen. Hervorzuheben ist beson-
ders die hohe Präzision des neuen 
Prüfstandes, die durch eine sehr gute 
Verarbeitung durch den Konstruk-
teur Norbert Zeller (ZF-Technik) zu-
sammen mit seinem Programmierer 
Wolfram Hornung und dem KWF-
Mitarbeiter Thomas Kreis erreicht 
werden konnte.
dass die gesamte Planung streng nach 
den Vorgaben der EN 381-1, als be-
schreibende Norm für schnittschutz-
prüfstände vorgenommen wurde, ist 
selbstverständlich . im laufe der Prü-
fung werden die Prüfergebnisse, insbe-
sondere der durchtrennungsgrad der 
schnittschutzeinlage, eingegeben und 
neben den automatisch erfassten Mess-
parametern abgespeichert . dadurch ist 
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Chronik eines tödlichen Unternehmerunfalls
Volker Gerding, Christian Reiter, FBZ Weilburg

Der zeitliche Ablauf  
in der Rekonstruktion
Der Waldbesitzer
In einem staatlich betreuten Privatwald 
gab es im Herbst ein lokales Sturm-
wurfereignis, bei dem mittelstarke bis 
starke Fichten einzelstammweise ge-
worfen wurden und die Wipfel einiger 
Fichten gebrochen waren. Der Revier-
leiter beriet den Waldbesitzer dahinge-
hend, dass Aufarbeitung und Verkauf 
des Holzes in die Hand einer hierauf 
spezialisierten Firma in Selbstwerbung 
gegeben werden sollten. Es wurde ver-
einbart, neben den geworfenen Fichten 
auch vereinzelte stehende Fichten zur 
Begradigung der Fläche mit in Auftrag 
zu geben. Der Waldbesitzer stimmte 
diesem wirtschaftlich sinnvollen Vor-
schlag zu und das Forstamt beauftragte 
eine Holzhandelsfirma mit der Selbst-
werbung.

Die Handelsfirma
Die Holzhandelsfirma nahm den Auf-
trag an und beauftragte ihrerseits den 

forstlichen Dienstleister A mit der Auf-
arbeitung des Windwurfes sowie der 
Fällung und Aufarbeitung vereinzelter 
stehender Fichten.

Der forstliche Dienstleister,  
der Revierleiter
Unternehmer A besichtigte gemein-
sam mit dem Revierleiter die keine 
weiteren Besonderheiten aufweisende 
Fläche und erteilte dem Subunterneh-
mer den Auftrag zur hochmechanisier-
ten Windwurfaufarbeitung.

Die einzeln stehenden Fichten, de-
ren Brusthöhendurchmesser teilweise 
mehr als 60 cm betrugen, sollten mo-
tormanuell gefällt werden.

Unternehmer A vereinbarte mit 
dem Revierleiter einen Termin zum 
Beginn der Arbeiten und verabschie-
dete sich.

Der forstliche Dienstleister,  
der „Mitarbeiter“
Unternehmer beendete seinen aktu-
ellen Auftrag einen Tag früher als er-
wartet und suchte sich ein Zimmer in 
einer Pension in der Nähe des neuen 
Arbeitsortes.

Abends lernte er Herrn B kennen, 
mit dem er über seinen neuen Auf-
trag ins Gespräch kam. Herr B ver-
fügte über die notwendige Persönliche 
Schutzausrüstung und bot dem Unter-
nehmer A seine Hilfe an. Fachliche 
Qualifikationen konnte er nicht nach-
weisen, aber er war hilfsbereit.

Der forstliche Dienstleister, der  
„Mitarbeiter“, der Subunternehmer
Einen Tag früher als mit dem zustän-
digen Revierleiter vereinbart, begann 
Unternehmer A mit seinem „Mitarbei-
ter“ und dem Subunternehmer mit der 
Aufarbeitung des Windwurfes. Erwar-
tungsgemäß konnte der Harvester die 

Die nachfolgende chronologi-
sche Unfallschilderung ist si-
cherlich ungewöhnlich. Diese 

Form wurde aber gewählt, da sowohl 
die Vielzahl der beteiligten Personen 
und deren Zusammenwirken als auch 
der Unfallhergang selbst sowie die 
Möglichkeit zur Verhinderung des 
Unfalls sonst für Dritte kaum nach-
vollziehbar wären.

Für die den Unfall aufnehmenden Au-
toren bleiben nur Fragen und Appelle, 
keine Lösungen.

Welches Verständnis von Wald-
arbeit herrscht bei einigen forstlichen 
Dienstleistern vor? Ist jeder Motor-
sägenbesitzer mit PSA dafür geeignet, 
Arbeiten durchzuführen, für die junge 
Leute eine dreijährige Berufsausbil-
dung machen? Welche Qualitätssiche-
rung betreiben Holzhandelsfirmen bei 
der Beauftragung von Unternehmen 
zur Durchführung der Selbstwerbung? 
Welche Mechanismen sind notwendig, 
damit nur noch wirkliche Profis beauf-
tragte Arbeiten im Wald durchführen?
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starken stehenden, rotfaulen Fichten 
nicht ohne vorbereitende Maßnah-
men bzw. überhaupt nicht fällen und 
auch die Aufarbeitung dieser stark di-
mensionierten Fichten war nicht aus-
schließlich mit dem Harvester zu be-
wältigen. Die drei Männer einigten 
sich darauf, dass der Harvester die 
liegenden Fichten aufarbeitet und der 

„Mitarbeiter“ Fallkerbe bei den Bäu-
men anlegt, die anschließend vom 
Harvester gefällt werden. Die Fichten, 
die selbst für dieses kombinierte Ver-
fahren zu stark waren, sollten von dem 

„Mitarbeiter“ gefällt werden, während 
Unternehmer A das Zopfen und Ent-
asten vereinzelter Fichten übernehmen 
wollte.

Der „Mitarbeiter“
Der Mitarbeiter verfügte über keiner-
lei Fähigkeiten zur fachgerechten Fäl-
lung von Bäumen dieser Dimension. 
Er schnitt Kerben in die Bäume, ohne 
dass eine Fallkerbsehne gebildet wurde 
und führte anschließend die Fäll-
schnitte solange aus, bis die Fichten zu 
fallen begannen.

Der forstliche Dienstleister
Unternehmer A ließ seinen „Mitarbei-
ter“ gewähren und konzentrierte sich 
auf die Entastung.

Der forstliche Dienstleister, der „Mit-
arbeiter“, der Subunternehmer
Am Nachmittag dieses ersten Arbeits-
tages schnitt der „Mitarbeiter“ in eine 
Fichte mit Stockdurchmesser 60 cm 
eine Kerbe, führte den Fällschnitt 
größtenteils aus, bevor der Harvester-
fahrer den Baum umdrückte.

Unternehmer A begann mit der 
Entastung der grobastigen Fichte, der 
Harvesterfahrer widmete sich dem 
Windwurf und der „Mitarbeiter“ be-
gab sich zu einer 10 m von dem ge-
rade gefällten Baum entfernt stehen-
den Fichte. Der BHD betrug 62 cm 
und die Höhe 32 m. Er schnitt, wie 
schon bei den vorherigen Bäumen, 
eine Kerbe aus dem Baum und begann 
mit dem Fällschnitt. Ohne den Ansatz 
einer Bruchleiste fiel die Fichte im 90˚ 
Winkel zur vorgesehenen Fällrichtung 
und traf Unternehmer A während der 
Entastung.

Der Harvesterfahrer
Während der etwa 30minütigen Ret-
tungsarbeit musste der Harvesterfah-

rer den Stamm mit seiner Maschine 
hochhalten, damit die Rettungskräfte 
Herrn A für den Abtransport mit dem 
Rettungshubschrauber vorbereiten 
konnten.

Der Revierleiter
Der Revierleiter erfuhr erst durch die 
Aktivierung der Rettungskette von der 
Arbeitsaufnahme durch den Unterneh-
mer. Ihm blieb nur bei der Koordinie-
rung der letztlich tragisch endenden 
Rettungsbemühungen unterstützend 
zu wirken.

Fazit
Der KWF-Ausschuss „Mensch und 
Arbeit“ hat sich in seinem Positions-
papier (FTI 9+10, 2011, S.  4 -5) in-
tensiv mit der Frage des Einsatzes von 
Dienstleistern im Wald beschäftigt. 
Der geschilderte tödliche Unfall hätte 
in seiner Chronologie sicherlich dort 
unterbrochen werden können, wo der 
Satz „Der Dienstleister verpflichtet 
sich, nur geeignetes, ausreichend qua-
lifiziertes und fachkundiges Personal 
einzusetzen“ beherzigt worden wäre. 
Es ist an alle Auftraggeber und forstli-
che Dienstleister zu appellieren, diesen 
Anspruch zu beherzigen.

Tragisch oder vorhersehbar?

„Umgemachter“ Baum
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Verbot für mehrteilige Schlegelmesser
Dietmar Ruppert, KWF Groß-Umstadt

scheinen mögen, tatsächlich aber als 
äußerst gefährlich einzustufen sind. 
Es sind Produkte, bei denen an einem 
Drehkopf mehrere Metallteile wie Ket-
ten, Messer oder Stahlbürsten beweg-
lich angebracht sind.

Das KWF hat bereits vor ca. 10 Jah-
ren im Rahmen einer Prüfung Praxis-
erprobungen mit einem Schlegelmesser, 
bei dem kurze Sägeketten angebracht 
waren, nach kurzer Zeit abgebrochen, 
weil das Risiko für den Bediener und in 
der Nähe befindliche Personen nicht zu 
verantworten war. Seitdem wurden alle 
Prüfanfragen negativ beschieden. Der 
Vertrieb solcher Produkte konnte aber 
nicht verboten werden.

Im September 2008 informierten 
schwedische Arbeitschutzorganisatio-
nen die zuständigen Behörden der Mit-
gliedsstaaten darüber, dass gefährli-
che schlegelartige Schneidewerkzeuge 
in den Verkehr gebracht werden, die 
nicht von den ursprünglichen Herstel-
lern der Freischneider kommen.

In Bewegung kam die Diskus-
sion, als in England ein Unfall ge-
meldet wurde. Von einem Frei-
schneider-Werkzeug mit zwei an 
einer Metallscheibe befestigten Ket-
ten löste sich ein Kettenglied und traf 
eine umherstehende Person tödlich. 
Die englischen Behörden baten dar-

aufhin zu prüfen, wie das Inverkehr-
bringen von Schneidewerkzeugen mit 
ähnlichen technischen Eigenschaften 
vermieden werden kann.
Am 19. Januar 2012 war es soweit.
Die EU-Kommission hat folgenden 
Beschluss erlassen.
•	 �Die Mitgliedsstaaten untersagen das 

Inverkehrbringen von aus mehreren 
miteinander verbundenen Metall-
teilen bestehenden schlegelartigen 
Schneidwerkzeugen für tragbare 
handgeführte Freischneider/Motor-
sägen.

•	 �Die Mitgliedsstaaten treffen die 
erforderlichen Maßnahmen, um 
diesem Beschluss spätestens zum 
30.  April 2012 nachzukommen. Sie 
veröffentlichen diese Maßnahmen 
und setzen die Kommission unver-
züglich davon in Kenntnis.

Damit ist ein Schlussstrich unter ein 
Kapitel gezogen, das lange Zeit für Dis-
kussionen gesorgt hat und unzählige 
Gefährdungssituationen mit sich ge-
bracht hat. Bleibt zu hoffen, dass die 
Marktaufsichtsbehörden wirkungsvoll 
gegen Händler vorgehen, die immer 
noch – überwiegend im Internet – sol-
che gefährlichen Produkte anbieten 
und anscheinend genügend ahnungs-
lose Käufer finden.

Freischneider sind sehr beliebt, 
wenn es darum geht, zu hoch ge-
wachsenes Gras, Gestrüpp oder 

dünnes Gehölze auf die gewünschte 
Länge zu kürzen. Für den dauerhaft 
wirkungsvollen Einsatz kommen 
dazu nur robuste Geräte mit einer 
Motorleistung ab 1,5 kW infrage. Ne-
ben diesen Mindestvoraussetzungen 
ist die Wahl des geeigneten Arbeits-
werkzeuges von großer Bedeutung.

Steinschlagprüfung für  
Freischneider
Die Hersteller der Geräte bieten für 
ihre Produkte passende Arbeitswerk-
zeuge in unterschiedlichen Ausführun-
gen an. Bewährt haben sich einteilige 
Ausführungen zum Flächenmähen von 
Gras und Wildkräutern, Dickichtmes-
ser für Gestrüpp und holzige Gewächse, 
Kreissägeblätter für dünne Bäume und 
Sonderformen wie Mulchmesser und 
solche mit geringer Steinschlaggefähr-
dung. In der Freischneider-Norm DIN 
EN ISO 11806 sind u. a. auch die An-
forderungen an die Arbeitswerkzeuge 
und Schutzabdeckungen und die Prüf-
verfahren beschrieben.

Die Steinschlagprüfung ist dabei 
von besonderer Bedeutung. Bei die-
ser Prüfung werden Wurfkörper von 
unten in den „Zahnbereich“ des sich 
mit Vollgas drehenden Werkzeuges ge-
schossen. Im Arbeitsbereich der fikti-
ven Bedienperson ist ein festes Papier 
gespannt. Es wird bewertet, ob, wie 
viele und wo wegeschleuderte Teile 
der Prüfkörper eingeschlagen sind. 
Diese Hinweise sind erforderlich, weil 
die Hersteller im Schadensfall nur für 
die von ihnen freigegebenen Schutz-/
Werkzeugkombinationen haften.

Gefährliche Produkte – schle-
gelartige Schneidwerkzeuge
Tatsächlich werden Arbeitswerkzeuge 
für Freischneider in einer kaum über-
schaubaren Vielfalt angeboten. Viele 
davon sind in der Qualität durchaus 
mit Originalteilen vergleichbar. Aber 
es gibt auch Sonderformen, die auf 
den ersten Blick als hoch wirksam er-

8
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Klarstellung zu Handy Sonim XP3340 PNA von Presentec
Das Handy Sonim XP3340 PNA von Presentec mit Notrufplattform Presentec Track-
Link wurde beim KWF geprüft und darf das KWF-Prüfzeichen Standard führen.
Ute Seeling, KWF Groß-Umstadt

Alleinarbeit im Forstbetrieb …. mit 
dem Gerät nicht zulässig“ ist.

Ergänzend wurde nach Abschluss 
der KWF-Gebrauchswertprüfung eine 
Begutachtung des Systems nach DIN 
V 825 Teil 1 durchgeführt, die jedoch 
nicht Bestandteil der Gebrauchswert-
prüfung des KWF war, da ja bereits 
im Rahmen dieser Prüfung festgestellt 
worden war, dass das Sonim System 
zur Absicherung von gefährlicher Al-
leinarbeit im Forst nicht geeignet ist. 
Im Rahmen der Begutachtung wurden 
Abweichungen von den Anforderun-

gen von DIN V 825 Teil 1 festgestellt. 
Dieses Prüfergebnis wird auch vom 
Prüfanmelder auf seiner Website ver-
öffentlicht.

Zu Irritationen hat die Produkt-
bewerbung der Firma Presentec ge-
führt, da darin ausgeführt wurde, es 
sei vom KWF auch die Übereinstim-
mung mit TR1 geprüft worden. Diese 
Aussage des Herstellers ist nicht rich-
tig, und sie wurde auf Aufforderung 
des KWF von der Website von Pre-
sentec entfernt.

Für die Bewertung der Arbeitssi-
cherheit des Geräts wurde die DIN V 
0825-11 zugrunde gelegt. Wie in dem 
Prüfbericht dargestellt, werden die 
Anforderungen dieser Norm erfüllt. 
Zum Einsatzbereich wird in dem Be-
richt des KWF ausgeführt, dass es 
sich um ein „Notrufsystem zur Ab-
sicherung von zulässigen Alleinarbei-
ten im Rahmen der Waldarbeit mit 
geringer und erhöhter Gefährdung 
sowie zur Herstellung betrieblicher 
Telefonverbindungen“ handelt, und 
dass eine „Absicherung gefährlicher 

„Statistik mit Excel“ von Wolf-Gert Matthäus und Jörg Schulze
Günther Weise, KWF Groß-Umstadt

All denjenigen, die statistische 
Auswertungen mit Excel vor-
nehmen müssen, sei das Buch 

„Statistik mir Excel“ empfohlen, des-
sen 4. Auflage der FTI zur Rezen-
sion vorgelegt wurde. Die Autoren 
unternehmen es in gut verständlicher 
Sprache und unter Verzicht auf einen 
umfänglichen Statistik-Theorieteil, 
wesentliche statistische Verfahren 
und ihre Umsetzung in Excel darzu-
stellen. Ergänzt wird dieser Ansatz 
um Hinweise zur Entwicklung von 
mathematischen Verfahren und Mo-
dellen (erst denken, dann rechnen), 
die ja erst die Anwendung des Kalku-
lationsprogramms sinnvoll machen.

Das Buch wendet sich vor allem an 
Excelnutzer, die Daten, sei es aus Fra-
gebögen, Datenbanken oder aus Ge-
schäftszahlen, erfassen und auswerten 
müssen. In diesem Zusammenhang 
werden grundlegende Techniken der 
Datenerfassung, die wichtigsten Be-
dienschritte sowie eine Anzahl von 
nützlichen und hilfreichen Befehlen 
und schnellen Tastenkombinationen 
erklärt. All das wird mit vielen Bildern 
unterstützt, so dass sich jeder Anwen-

der ohne Probleme zurecht findet. Et-
was erfahrenere Excel-Praktiker wer-
den zwar viel finden, was sie schon 
wissen, doch aus der Lektüre lässt sich 
immer noch die eine oder andere Op-
timierung ableiten. Hervorragend ist 
das Buch für Excel-Anfänger; ihnen 
wird ein ausgezeichneter Abriss der 
vielfältigen Fähigkeiten dieses inzwi-
schen wirklich mächtigen Kalkula-
tionsprogramms im Bereich der Sta-
tistik geboten. Zu den grundsätzlichen 
Einführungen kommt eine sehr hilf-
reiche Übersicht auf die anzuwenden-
den Funktionen und Methoden von 
Excel. Ergänzt wird dies um eine gut 
verständliche Erläuterung wesentlicher 
statistischer Maßzahlen und Kenn-
werte. Abgehandelt werden Häufig-
keiten, Korrelationen und Regressio-
nen sowie Zeitreihen. Auch hier steht 
der Praxisbezug im Vordergrund. So 
lenkt der Autor die Aufmerksamkeit 
auf die Qualität des Datenmaterials 
und die jeweils geeignete Analyseme-
thode. Als besonders hilfreich kann die 
in dem Buch enthaltene Einführung in 
die Zeitreihenanalyse angesehen wer-
den, die man sonst in allgemeinen sta-
tistischen Werken selten findet. Wer 

sich schon immer gefragt hat, was es 
mit saisonbereinigten Zahlen auf sich 
hat und wie Trendentwicklungen, zy-
klische Schwankungen und saisonale 
Schwankungen ermittelt werden, wird 
in der „Statistik mit Excel“ eine erste 
Erklärung finden. Auch die erläuter-
ten Methoden der Klassenbildung und 
Darstellung von Verteilungsfunktio-
nen können immer wieder angewandt 
werden.

Auch grundsätzliche Hinweise zur gra-
phischen Darstellung und Präsentation 
der gewonnenen Ergebnisse gibt das 
Buch, was so weit geht, dass die Au-
toren sich Gedanken über die richtige 
Strategie zur Präsentation von Zahlen-
material machen. Wenngleich solche 
Ausführungen für den Anfänger sehr 
nützlich sind, wäre der fortgeschrit-
tene Excel-Nutzer eher für die Erläu-
terung einiger weiterer, der vielen in 
Excel vorhandenen oder für Excel ver-
fügbaren Analysetools dankbar.

Statistik mit Excel ist bei  
Vieweg+Teubner erscheinen und  
unter der ISBN 978-3-8348-0654-3  
für 29,29 € zu erhalten.

Prüfarbeit, 
Normung
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*  Gilt nur in Verbindung mit einer gültigen Expo-Tages- oder Mehrtageskarte. Der Exkursionszuschlag 
umfasst Bustransfer, Eintritt zur Fachexkursion und den Tagungsführer zur 16. KWF-Tagung.

**  Gegen Vorlage des Ausweises für: Schüler, Studierende, Senioren, Auszubildende, Behinderte
*** KWF-Mitglieder haben freien Eintritt und zahlen für den Tagungsführer 5,- ”
**** Für den ermäßigten Eintritt der Busgruppen (ab 20 Personen) ist  eine Voranmeldung 
bis 25. Mai 2012 im KWF erforderlich.
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ab sofort online – 
VorVerkauf Von eintritts-
karten zur 16. kWf-tagung

Anfahrt PKW Besucher 
(der Beschilderung folgen)
•	  anfahrt von Norden über a7 (ab-

fahrt Nr . 114: aalen/Westhausen/
Nördlingen)

•	  anfahrt von Westen über b29 rich-
tung bopfingen .

•	  anfahrt von osten über die b29 aus 
richtung Nördlingen .

•	  anfahrt von süden über a7 (ab-
fahrt Nr . 115: aalen/oberkochen/
Ebnat)

Anfahrt Großbusse Besucher 
(der Beschilderung für Großbusse 
folgen)
•	  anfahrt von Norden oder süden 

über a7 (abfahrt Nr . 114: aalen/
Westhausen/Nördlingen)

•	  anfahrt von Westen über b29 rich-
tung lauchheim/bopfingen

•	  anfahrt von osten über b29 rich-
tung bopfingen/lauchheim

Großbusse von Norden oder Süden 
nur Abfahrt 114: Aalen/Westhausen!

 Öffentlicher Verkehr
Von den icE-bahnhöfen aalen und 
Nürnberg stündliche anbindung mit 
Nahverkehrszügen bis bopfingen 
(ankunft in bopfingen zeitgleich aus 
beiden richtungen) . an allen Ver-
anstaltungstagen kostenfreie shut-

die Eintrittskarten für die 16 . KWf-
tagung 2012 können ab sofort unter 
www .kwf-vorverkauf .de online be-
stellt werden . im Vorverkauf werden 
wieder deutliche rabatte gewährt . 
Vorbestellungen sind bis zum 25 . Mai 
möglich .

die Preise für die KWf-Expo sind 
gegenüber der 15 . tagung nicht ge-
stiegen! Einzige Änderung: bei der 16 . 
KWf-tagung wird für die teilnahme 
an der fachexkursion ein zuschlag er-
hoben . zusätzlich zu einer gültigen 
Expo-Karte muss ein zuschlag ent-
richtet werden . dieser zuschlag be-
inhaltet den Eintritt zur fachexkur-
sion, den tagungsführer und den 
bustransfer über die Exkursions-
schleife .

tle-busverbindung zwischen bahnhof 
bopfingen und KWf-Expo .

am samstag 16 . Juni   zusätzlich 
halbstündlich sonderbusse zwischen 
bahnhof aalen und KWf-Expo .

KWf-Mitglieder haben natür-
lich  – wie gewohnt  – freien Eintritt 
zur KWf-Expo, zur fachexkursion 

und zum fachkongress . Einzig für 
den tagungsführer sind fünf Euro zu 
entrichten . 

Prüfarbeit, 
normung
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Das sieht man auf Der kWf-facheXkursion 2012
bodenschonende holzernte und energieholzgewinnung (teil 2)
Andreas Forbrig, KWF Groß-Umstadt

Wir wollen an dieser stelle nochmals darauf hinweisen, dass, 
anders als in der Vergangenheit, die exkursion bereits am 
eröffnungstag, also am Mittwoch, den 13. Juni 2012, 
startet. sie wird dann am Donnerstag, den 14. Juni 2012, 
fortgesetzt und endet am freitag, 15. Juni 2012, um 18 uhr. 
am samstag läuft dann ausschließlich die kWf-expo.

In den FTI 1-2 2012 wurde bereits 
über die Inhalte der Fachexkur-
sion auf der KWF-Tagung 2012 

berichtet. In dieser Ausgabe finden 
Sie Informationen über die Verfahren 
zu bodenschonender Holzernte und 
Energieholzgewinnung. Autoren der 
Texte zu den einzelnen Exkursionsbil-
dern sind die jeweils verantwortlichen 
Vorführer/Vorführerinnen.

holzernte im ebenen gelänDe
Vollmechanisierte nadelschwachholzernte mit raupenharvester und 
kombiaggregat; rücken mit tragschlepper

logmax 5000 und accumulating Kit in 
einem naturverjüngten und ungepfleg-
ten fichtenbestand demonstriert . Ne-
ben dem Energieholz zur Erzeugung 
von Waldhackgut wird brennholz und 
industrieholz ausgehalten .

in einer vorausgehenden untersu-
chung in Kooperation mit der landes-
anstalt für Wald und forstwirtschaft 
(lWf) aus freising wurden die Pro-
duktivität, Kostenstruktur sowie die 
auswirkungen der Entastung des Ener-
gieholzes auf den Nährstoffaustrag und 
die brennstoffqualität untersucht . die 
Ergebnisse der untersuchung werden 
am Exkursionspunkt präsentiert .

einsatzbereiche für kombiag-
gregat

harvesteraggregate mit aufrüstbarer 
sammelfunktion werden eingesetzt in 
der feinerschließung und Erstdurch-
forstung von ungepflegten Nadelholz-
beständen . die Vorteile der aufrüst-
baren sammelfunktion liegen in den 
geringen umbaukosten sowie einer 
hohen flexibilität:
•	 eine standardaufarbeitung inkl . Ent-
astung und Vermessung ist nach wie 
vor ohne Einschränkungen möglich
•	 schwache bäume und Kronen kön-
nen als Energieholz unter Verwendung 
der sammelfunktion produktiv geern-
tet werden
•	 die aushaltung verschiedener sorti-
mente (industrie- und Energieholz) er-
höht die Wertschöpfung für Waldbesit-
zer und unternehmer
•	  durch Vorschub- und Entastungs-

funktion kann eine „reisigmatratze“ 
angelegt werden und ein erhebli-
cher teil des feinreisig und damit 
der Nährstoffe bleibt dem bestand 
erhalten, gleichzeitig erhöht sich die 
Qualität des bereitgestellten Energie-
holzes

das wird gezeigt:
am Exkursionspunkt wird der rau-
penharvester Neuson 132 hVt mit 

Das Exkursionsbild stellt vor:
Alexander Eberhardinger, TTW Wolfegg
Florian Zormaier, LWF Freising
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abtshagener laubholzernteVerfahren: 
kombinierter einsatz Von PferD unD 
tragschlePPer mit bänDern
die Nutzungspotenziale der auf den 
mineralischen und organischen Nass-
standorten der vorpommerschen 
grundmoräne stockenden laubwäl-
der lassen sich nur dann nachhaltig er-
schließen, wenn bodenschonend vor-
gegangen wird, da die hydromorphen 
standorte mit forstmaschinen nicht 
permanent und nicht vollflächig be-
fahren werden können .

•	  anzahl der rückegassen und die be-
fahrung je rückegasse werden mini-
miert .

•	  Pferdeeinsatz erhöht die spielräume 
für einen witterungsoptimalen Ein-
satz des tragschleppers .

fazit
der kombinierte Einsatz von Pferden 
und tragschleppern vereinigt die tech-
nische leistungsfähigkeit moderner 
forstmaschinen mit der anerkannten 
umweltfreundlichkeit des Pferdeein-
satzes . das abtshagener laubholzern-
teverfahren bietet einen lösungsansatz 
für die bodenschonende holzernte auf 
hydromorphen standorten in struk-
turreichen laubholzbeständen mit ho-
her sortenvielfalt .

Das Exkursionsbild stellt vor:
Thomas Gottlob, Abtshagen

ziel: boden- und bestandesschonende 
laubholzernte
•	  holzernte durch motormanuellen 

Einschlag verschiedener laubbaum-
arten mit durchschnittlich 6 Kurz-
holzsortimenten .

•	  Variabler rückegassenabstand von 
mindestens 40 Metern zur berück-
sichtigung mosaikartig wechselnder 
organischer und mineralischer Nass-
standorte .

•	  Pferdeeinsatz beim Vorrücken der 
Kurzholzsortimente aus den zwi-
schenfeldern und befahrungsemp-
findlichen Problembereichen .

•	  rücken durch tragschlepper mit 
bändern (street rubbers) .

Vorteile
•	  rückepferde verursachen geringere 

schadensbilder an boden, verblei-
bendem bestand und Naturverjün-
gung .

•	  Vorsortierung und Mengenkonzen-
tration wirken sich deutlich positiv 
auf die gesamtproduktivität des Ver-
fahrens aus .

kWf-tagung 2012
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Vollmechanisierte naDelholzernte auf 
befahrungsemPfinDlichen stanDorten mit-
tels harVester unD tragschlePPer
die bayerischen staatsforsten streben 
bei der Pflege von fichtenbeständen 
die Entwicklung von dauerwaldar-
tigen strukturen an . das geschieht 
durch punktuelle förderung einer 
eng begrenzten zahl von fichten 
bei gleichzeitiger belassung dichte-
rer zwischenfelder . die ausgewählten 
fichten werden im zuwachs deutlich 
angeregt, die anderen bäume erwach-
sen gebremst und stehen für später 
als nachfolgende zuwachsträger zur 
Verfügung . damit sie diese funktion 
übernehmen können, sollen die unter- 
und zwischenständigen bäume bei der 
holzernte möglichst nicht beschädigt 
werden .

um dies zu gewährleiten, wer-
den die bäume vom harvester nach 
dem fällschnitt in aufrechter Position 
zur rückegasse gehoben, dort abge-
legt, entastet und nach sorten zerlegt . 
der raupenharvester Königstiger t30 
gigant verfügt über eine baumhal-
tezange an seinem 15 Meter weit rei-
chenden ausleger .

für das rücken wird der trag-
schlepper hsM 208f mit 12 tonnen 
möglicher zuladung und acht 940 mm 
breiten reifen eingesetzt . durch die 
große reifenbreite wird die last auf 
eine größere fläche verteilt und der 
boden auf der rückegasse geschont . 
trotz der sehr breiten reifen wird eine 
fahrzeugbreite von drei Metern nicht 
überschritten, so dass ein normaler 
transport mit dem tieflader und die 
straßenfahrt auf eigener achse mög-
lich sind .

Der Raupenharvester Königstiger T30 Gigant von IMPEX mit Baumhaltezange kann die 
Bäume stehend zur Rückegasse heben

Tragschlepper HSM 208F mit 940 mm breiten Reifen.

Das Exkursionsbild stellt vor:
Herbert Borchert, LWF Freising
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Sichere und pflegliche Holzernte
die uVV erlaubt i . d . r . keine motor-
manuelle fällung in beständen mit 
Naturverjüngung > 2 m, da der fäll-
bereich nicht eingesehen werden kann . 
der enorm starke raupenharvester 
WoodMax ermöglicht eine bestandes- 

Vollmechanisierte räumung Von starkholz 
über naturVerJüngung mit rauPenharVester 
Der 35-tonnen-klasse
rücken mit tragschlepper

und bodenschonende sowie kosten-
günstige räumung von Naturverjün-
gungsbeständen durch zielgerichtete 
fällung und ausheben der Vollbäume . 
die Kabine ist auf eine höhe von 
5  m hochfahrbar und ermöglicht da-
durch eine verbesserte Einsicht auf das 

arbeitsobjekt . bodenbelastungen wer-
den auf den unmittelbaren bereich der 
rückegasse konzentriert .

das geerntete holz liegt rückege-
recht auf oder unmittelbar neben der 
rückegasse . das reisig wird vollstän-
dig in die gasse eingearbeitet . dadurch 
sinkt das risiko von bodenschäden 
und dem forstschutz wird rechnung 
getragen . die vollständige Entnahme 
der Kronen begünstigt die begehbar-
keit des bestandes und damit anschlie-
ßende Pflegemaßnahmen in der be-
stehenden Verjüngung .

Das Exkursionsbild stellt vor:
Reinhard Pritzl, Wolfegg

Vollmechanisierte naDelstarkholzernte über 
naturVerJüngung –
selektive stehendentnahme mit starkholzharvester der 60-tonnen-klasse; 
rücken mit klemmbankschlepper

dem naturgemäßen Waldbau ein hoch-
mechanisiertes holzernteverfahren zu 
Verfügung, das sich auszeichnet durch:
•	 Ein Minimum an schäden der Na-
turverjüngung,
•	 höchstmaß an arbeitssicherheit
•	 hohe bodenschonung durch das 
700 mm breite gummikettenlaufwerk 
in Verbindung mit der reisigmatratze 
auf der gasse

•	 hohe Wirtschaftlichkeit sowohl in 
bezug auf die konkrete holzerntmaß-
nahme als auch mit blick auf die künf-
tige bestandespflege .

der hanimax soft ist weltweit einer der 
stärkste harvester, mit dem es möglich 
ist, Nadelbäume bis 4 fm bei einem 
gassenabstand von 30 m stehend aus 
der Naturverjüngung zu heben, auf der 
gasse abzulegen und dort anschlie-
ßend aufzuarbeiten . schäden, die bei 
der holzernte unweigerlich auftreten, 
bleiben auf die gasse beschränkt . Mit 
dem Einsatz des hanimax soft steht 

Das Exkursionsbild stellt vor:
Peter Hipp, Waltenhofen
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bestanDes- unD boDenschonenDe 
laubstarkholzernte auf 
befahrungsemPfinD lichen stanDorten:
motormanuelles fällen/aufarbeiten; 
rücken mit 6- oder 8-rad-rückeschlepper

hohe Nutzungspotenziale in laub-
starkholzbeständen, vor allen in den 
buchenalthölzern, stellen den Prak-
tiker vor immer neue herausforde-
rungen . die Problemstellung ergibt 
sich aus den konkurrierenden an-
forderungen des holzmarktes, der 
arbeitsicherheit und der waldbau-
lichen zielen einer bestandes- und 
bodenschonenden holzernte . Markt-
politisch ist eine deutliche tendenz 
zu einem frühen Einschlag, noch im 
grün belaubten zustand zu erken-
nen . diese laubstarkholzbestände 
stocken häufig auf befahrungsemp-
findlichen standorten . die bestan-
desstrukturen mit hohen Verjün-
gungsanteilen sind unter den aspekt 
der arbeitsicherheit als schwierig zu 
bewerten .

diese komplexe ausgangssitua-
tion erfordert von den verantwortli-
chen Mitarbeitern ein hohes Maß an 
sachverstand und fachwissen . schon 
die hiebsplanung solcher bestände, 
die gewissenhafte arbeitsorganisa-
tion, das Vorhandensein und die Nut-
zung verschiedener hilfsmittel bei der 
fällung und der aufarbeitung und vor 
allem der Einsatz bodenschonender 6- 
oder 8-rad-rücketechnik sind grund-
voraussetzungen eines erfolgreichen 
arbeitens in laubstarkholzbeständen .

in dem Exkursionsbild sollen dem 
besucher lösungsansätze aufgezeigt wer-
den, die ein arbeiten auf hohem fach-
lichem Niveau unter berücksichtigung 
der zielkonflikte holzmarkt, arbeitssi-
cherheit, bodenschutz, Waldbau und be-
triebswirtschaft gerecht werden .

auf folgende schwerpunkte wird dabei 
eingegangen:
•	  arbeitsvorbereitung und arbeits-

planung
•	  Vorstellung von motormanuellen 

fälltechniken
•	  Einsatz von hilfsmitteln bei der fäl-

lung
•	  bestandes- und bodenschonende 

rücketechnik

Das Exkursionsbild stellt vor:
Bernhard Knörzer, Schwarzach
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holzernte am hang
motormanuelle starkholzernte im übergangsgelände (bis 50 % hangneigung) 
mit traktionswindenunterstütztem forstspezial- und tragschlepper – im laubholz

das Verfahren eignet sich für noch be-
fahrbare, durch rückegassen erschlos-
sene steillagen bis 50 % hangneigung . 
Prinzipiell ist es sowohl in Nadel- als 
auch in laubholzbeständen anwend-
bar . Es empfiehlt sich für die motor-
manuelle aufarbeitung von starkholz 
zu standardlängen in beständen, in 
denen die maschinelle fällung, Ma-
nipulation und aufarbeitung durch 
Vollernter an ihre grenzen stößt . Vo-
raussetzung ist eine rückegassener-
schließung der hangbestände in fallli-
nie mit abständen von etwa 40 m .

der Einschnitt zu standardlängen, 
in Einzelfällen auch Mehrfachlängen, 
erfolgt am fällort . dies wird durch 
freie Wahl der fällrichtung zur nächst-
gelegenen rückegasse ermöglicht, wo-
raus gleichzeitig verkürzte Vorrücke-
distanzen resultieren .

ziel ist es, möglichst fertig auf-
gearbeitete standardlängen durch 
einen traktionswindenunterstützten 
forstspezialschlepper auf der rück-
egasse für das nachfolgende rücken 

mit hang-tragschlepper vorzurücken . 
bei stammabschnitten außerhalb der 
Kranzone des forstspezialschleppers 
sowie in laubholzbeständen werden 
Mehrfachlängen (ggf . einschnittsmar-
kiert) ausgehalten, bei denen sich die 
restaufarbeitung an der rückegasse 
anschließt .

  der forstspezial- und der trag-
schlepper müssen über einen leis-
tungsfähigen Kran sowie eine trak-
tionshilfswinde verfügen . darüber 
hinaus muss der forstspezialschlep-
per über eine seilwinde verfügen, um 
für den Kran nicht erreichbare roh-
schäfte bzw . Mehrfachlängen vorrü-
cken zu können .

die motormanuellen fällarbeiten 
werden zu zweit ausgeführt und tragen 
nicht zuletzt durch die flexible fäll-
richtung in richtung rückegasse(n) 
zu günstiger Ergonomie und Pfleglich-
keit bei . insgesamt erlaubt die solide 
Maschinenunterstützung bei der auf-
arbeitung unter beachtung der uVV 
einerseits ergonomisches arbeiten, 

indem zum beispiel die stämme nur 
oberseits im bestand entastet werden 
müssen . auch trägt die Maschinen-
arbeit durch i . d . r . herausheben von 
stammabschnitten anstelle des weni-
ger pfleglichen Vorrückens im boden-
schleifzug zu hoher Pfleglichkeit bei .

Vor allem werden befahrungsschä-
den in den rückegassen durch weitest-
gehende Vermeidung von schlupf auf 
ein Minimum reduziert . somit bleibt 
die technische befahrbarkeit erhalten 
und das Erosionsrisiko wird gering ge-
halten .

die Verfahrenskomponenten zei-
gen für sich gesehen hohe Effizienz, 
müssen allerdings zeitlich wegen der 
hohen arbeitsleistung des forstspezial- 
und des tragschleppers gut geplant 
und koordiniert werden .

Das Exkursionsbild stellt vor:
Udo Hans Sauter, Freiburg
Siegmar Lelek, Baiersbronn
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holzernte am hang unD in 
befahrungssensiblen bereichen 
a) mit baggerseilkran (motormanuelle aufarbeitung) und b) mit baggerharvester 
mit seilwinde (vollmechanisierte aufarbeitung) – im laubstarkholz

Es werden als alternativen im hang-
gelände > 50 % hangneigung a) ein 
baggerseilkran (Yarder) mit motor-
manueller aufarbeitung des gerückten 
laubholzes sowie ein baggerharves-
ter mit einer am ausleger integrier-
ten seilwinde und vollmechanisierter 
aufarbeitung vorgestellt . durch das 
Nebeneinander der beiden alternati-
ven sollte es gut möglich sein, die bei-
den systeme miteinander zu verglei-
chen .

Das Exkursionsbild stellt vor:
Herbert Körner, DFUV

Der Bagger-
harvester mit 
Seilwinde 
rückt die 
motormanuell 
gefällten 
Bäume und 
arbeitet sie 
vollmechani-
siert auf.

Nach dem Rücken mit Baggerseilkran erfolgt die motormanuelle Aufarbeitung
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energieholzgeWinnung
optimale Wertschöpfung bei aufschluss und Pflege von nadelholz-beständen 
durch aushaltung von energie- und industrieholz

sortimentweises fällen/rücken mit harwarder; hacken mit funkferngesteuertem 
anhängehacker oder Poltern des industrieholzes

interesse fand . dieses Konzept hat 
sich unter den konkreten südbran-
denburgischen Einsatzbedingungen 
bewährt . Kritisch vermerkt wurde 
immer der Nährstoffentzug durch 
die Vollbaumernte, besonders in be-
zug auf die standörtlichen bedingun-
gen im haupteinsatzgebiet . hierauf 
und auf die forderung nach aus-
haltungsmöglichkeiten für industrie-
holz wurde durch das angebot einer 
weiteren technologie reagiert  – fäl-
len/rücken mit harwarder und ha-
cken mit funkferngesteuertem an-
hängehacker .

die Exkursionsteilnehmer/innen 
haben die Möglichkeit, sich über die 
Einsatzmöglichkeiten und hohe flexi-
bilität der technik zu informieren .

Das Exkursionsbild stellt vor:
Torsten Rakel, Doberlug-Kirchhain

die Energieholzgewinnung im Walde 
sieht sich von zwei seiten verstärktem 
druck ausgesetzt:
•	 im rahmen der stofflichen Verwer-
tung können immer schwächere di-
mensionen genutzt werden .
•	 überproportionaler Nährstoffent-
zug (bspw . bei der Vollbaumernte) 
wird zunehmend kritisch betrachtet 
oder gar abgelehnt .

ist auf ertragsschwachen standorten 
unter diesen umständen überhaupt 
noch eine wirtschaftliche gewinnung 
von Energieholz möglich?

der landesbetrieb forst branden-
burg beschäftigt sich im Maschinen-
hof doberlug-Kirchhain schwerpunkt-
mäßig mit der Energieholzgewinnung 
unter waldbaulichen und wirtschaftli-
chen grenzbedingungen . ziel der ak-
tivitäten ist es, auf ertragsschwachen 
standorten unter ausnutzung aller 
Wertschöpfungsmöglichkeiten und 
unter berücksichtigung der Nährstoff-
situation vorhandene holzpotenziale 
wirtschaftlich zu nutzen . dabei wer-
den angebote unterbreitet, die unter 
besseren standörtlichen gegebenhei-
ten natürlich zu entsprechenden wirt-
schaftlichen Effekten führen können .

Das Dilemma der jungen Bestände 
stellt sich in etwa so dar:

Klassische Eingriffe wurden meist 
ohne holzwerbung durchgeführt 
und werden somit nur als Kostenfak-
tor wahrgenommen . die Potenziale 
sowohl im industrieholz als auch im 
Energieholz werden oft verkannt . Wird 
jedoch erst einmal mechanisiert in die 
bestände eingegriffen, entsteht schnell 
die forderung nach einer hohen Wert-
schöpfung . der Waldbesitz gibt sich 
nicht mehr mit einer reinen Energie-
holzstrategie zufrieden, sondern for-
dert die Nutzung des zweifellos vor-
handenen industrieholzpotenzials . 
Wird dann in der folge das „restholz“ 
der energetischen Verwertung zuge-
führt, runzelt der bodenkundler und 
letztendlich der zertifizierer die stirn: 
feinreisig und Nadeln haben im be-
stand zu verbleiben!

Meist ist dann der forstliche 
dienstleister in der Klemme: klassi-
sche spezialtechnik, um allen gerecht 
zu werden, macht die sache so teuer, 
dass sich das geschäft nicht lohnt . 

Vor 4 Jahren in schmallenberg 
präsentierte die landesforstverwal-
tung brandenburg den hackschnit-
zelvollernter, dessen Konzept großes 

Energieholzharwarder auf Basis des Forwarders HSM 208 F Anhängehacker Jenz HEM 420 L
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Entwickelt wurde nachstehendes Ver-
fahren:
•	  anlage von rückegassen in laub-

holzjungbeständen mit Kurz-
heck  – Kettenbagger  – ausgerüstet 
mit fäller–bündler (Woodcracker 
c350)

•	  Einsatz der bündlerfunktion bei 
kleineren bäumen (bis ca . 8 m 
höhe), Einkürzen von höheren bäu-
men (> 8 m höhe) in zwei teile

•	  gezieltes ablegen der bäume seit-
lich neben der ca . 4 m breiten rück-
egasse, so dass der rückeschlepper 
seine fahrspur noch frei hat .

•	  rücken durch trag- oder Klemm-
bankschlepper

•	  lagern des Materials an der Wald-
straße möglichst im rechten Winkel 
mit der schnittfläche zur fahrspur

•	  hacken des Materials mit trommel-
hacker  – aufgebaut auf lKW mit 
Multi-lift-hacken-containeran-
hänger

•	  absetzen des gefüllten containers 
und aufnehmen des leeren contai-
ners

•	  abtransport mittels lKW und hän-
ger als ganzzug der vollen container

Das Exkursionsbild stellt vor:
Johann Ensmann, Frammersbach

Innovative Biomassebrennstoff-
produktion und gleichzeitige Kos-
tensenkung bei der Feinerschlie-

ßung von Ersteingriffsflächen unter 
Berücksichtigung der Vorgaben des 
Bodenschutzes.

Viele der sich am Markt befindli-
chen Energieholzaggregate kommen 
an ihre leistungsgrenzen, wenn z . b . 
bei der gassenanlage in Jungbestän-
den plötzlich Protzen, Wölfe etc . mit 
durchmessern > 20cm stockdurch-
messer auftraten . hierbei konnte die 
vollmechanisierte Erschließung nicht 
mehr greifen, das Erntesystem wurde 
gestört, da ein holzfäller mit Motor-
säge eingesetzt werden musste . Ein 
konventioneller harvester ist für diese 
arbeiten unwirtschaftlich und kann 
die bäume nicht gezielt ablegen .

anlegen Von rückegassen in noch 
unbearbeiteten laubholzbestänDen
nutzung der Vollbäume zur Waldhackschnitzelgewinnung abschneiden und 
bereitlegen der bäume mit kurzheck-raupenbagger mit Westtech-bündleraggregat; 
rücken der bäume mit tragschlepper; hacken mit aufbauhacker
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sichere holzernte, 
sPezialfällung
laubstarkholz-arena: Parcours mit 
6 schwerpunktthemen

die holzernte im laubholz, insbesondere in na-
turnah bewirtschafteten Wäldern, stellt eine be-
sondere herausforderung dar . starke bäume mit 
großen, schweren Kronen sollen zielgerichtet 
und pfleglich gefällt werden! Erschwert wird dies 
durch problematische geländeverhältnisse und 
dichte, behindernde Naturverjüngung .

bei der fällung von laubbäumen droht be-
sondere gefahr . Äste werden gespannt, brechen ab 
und werden mit großer Wucht weggeschleudert – 
Kronenteile stürzen zu boden . Eine ständige ge-
fährdung stellt im Kronenraum reichlich vorhan-
denes totholz dar . folglich ist die holzernte im 
laubholz gefährlicher als im Nadelholz –   sie er-
fordert sorgfältige arbeitsorganisation und das 
beherrschen von speziellen arbeitstechniken!

Nach dem arbeitsschutzgesetz obliegt es dem 
arbeitgeber, bei den Maßnahmen zum arbeits- 
und gesundheitsschutz den stand der technik zu 
berücksichtigen . die laubstarkholzarena eröffnet 
dem besucher die Möglichkeit, sich umfassend 
über aktuelle arbeitstechniken bei der laubholz-
ernte sowie deren Einsatzbereiche- und Einsatz-
grenzen zu informieren . sie wendet sich gleicher-
maßen an Entscheidungsträger und ausführende . 
an folgenden themenpunkten stehen Experten 
aus der Praxis sowie forstlichen bildungszentren 
zum fachgespräch bereit:
•	  der rückweichplatz  – meine lebensversiche-

rung
•	  holzernte über Naturverjüngung erfolgreich 

organisieren
•	  fällen mit seilwinde leicht gemacht (Varianten 

der seilunterstützten holzernte)
•	  hydraulische fällhilfen fachgerecht einsetzen
•	  laubstarkholz sicher fällen und aufarbeiten
•	  streitfall  – holzernte in grün belaubtem zu-

stand

Das Exkursionsbild stellen vor:
Volker Gerding, Hessen-Forst
Werner Kieser, Forst BW
Waldwirtschaft Schweiz, Spitzenverband der Landwirt-
schaftlichen Sozialversicherung
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sichere holzernte, 
sPezialfällung
laubstarkholz-arena: Parcours mit 
6 schwerpunktthemen

die baumbeseitigung im zuge von 
Verkehrssicherungsmaßnahmen ist 
mit den dabei angewendeten arbeits-
verfahren  – arbeitskorb/-bühne, seil-
klettertechnik, seilunterstützte fäll-
verfahren – von einem vergleichsweise 
hohen restrisiko gekennzeichnet .  Mit 
dem fällkran gelingt es, durch erwei-
terten technikeinsatz dieses restri-
siko bedeutend zu minimieren . den 
verfahrensbedingten, vergleichs-
weise hohen Maschinenkosten steht 
ein gewinn an arbeitssicherheit und 
an arbeitseffizienz gegenüber . in der 
summe ist damit der Einsatz des fäll-
krans im vorgesehenen Einsatzbereich 
wirtschaftlich und richtungweisend .

•	  Verbesserung der arbeitssicher-
heit bei der spezialfällung an lKW-
befahrbaren Wegen durch Einsatz 
eines fällkrans .

•	  Entfernung/Nutzung von bäumen 
bei Verkehrssicherungsmaßnahmen . 

•	  Kontrolliertes absetzen von baum-
teilen und verfahrensgerechtes ab-
legen von hackholz und stammab-
schnitten .

•	  spezialfahrzeug, gemeinschaftsent-
wicklung der fa . doll fahrzeugbau 
ag, oppenau und der fa . Mb baum-
dienste, Eppstein auf basis eines atf 
50g-3 der fa . tadano faun gmbh . 
Patentierter fällkopf mit festhalte-
funktion und 240°-drehkranz .

Vollmechanisierte sPezialfällung –
arbeitssicherheit durch einsatz eines fällkrans (tree trimmer)

Das Exkursionsbild stellt vor:
Klaus Klugmann, Darmstadt
Matthias Bauer, Eppstein
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Einsatzbedingungen:
•	 lKW-fähiger Weg
•	  bhd bis max . 120 cm (bei End-

stammfixierung)
•	  Einsatzumfang richtet sich nach 

wirtschaftlichen zielvorgaben (Mo-
dellkalkulation im Tagungsführer)
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themenDorf baDen-Württemberg – 
treffpunkt der Waldfamilie auf der 16. kWf tagung 2012 in bopfingen
Sebastian Schreiber, ForstBW

Das Land Baden-Württemberg, 
vertreten durch den Landes-
betrieb ForstBW, ist stolzer 

Gastgeber der 16. KWF -Tagung 2012 
in Bopfingen. Schirmherr Minister-
präsident Kretschmann wird am 13. 
Juni 2012 eine der wichtigsten inter-
nationalen Forstmessen starten, de-
ren Herz dann vier Tage in einem gro-
ßen zusammenhängenden Waldareal 
auf dem Härtsfeld (Ostalb) schlägt.

die Vorbereitungen laufen auf hoch-
touren . der landesbetrieb forst ba-
den-Württemberg (forstbW) hat sich 
für seine gäste auf dem KWf-Expoge-
lände ein besonderes format einfallen 
lassen .

erstmals wird es ein themen-
dorf baden-Württemberg 
geben.

hier sind alle ansprechpartner für den 
Wald in baden-Württemberg um einen 
Marktplatz versammelt . schon von 
weitem ist das gemeinsame schwebe-
zeltdach zu sehen, das sicher an einem 
autokran befestigt ist . Neben dem 
Wetterschutz ist es eine optische Ver-
bindung der Partner und schafft eine 
beeindruckende und doch gemütli-
che atmosphäre für begegnungen und 
gute gespräche . „setzen lassen“  – in 
der Wald-longe . ausgestattet mit be-
quemen sitzgelegenheiten können hier 
neue Kräfte gesammelt und anregende 
gespräche weitergeführt werden .

Ein eigener cateringstand sorgt für 
das leibliche Wohl . Kenner der Küche 
im ländle können bekanntes auf neue 
pfiffige art erleben . für gäste aus an-
deren regionen gibt es die regionale 
Küche der ostalb neu zu entdecken .

an zentraler stelle im themendorf 
steht eine aktionsbühne . sie bietet ein 
abwechslungsreiches Programm, abge-
stimmt auf die thementage des KWf, 
mit kurzen informativen beiträgen al-
ler themendorfpartner rund um den 
arbeitsplatz Wald .

um bühne und Marktplatz sind 
die Vertreter der baden-württembergi-
schen Waldfamilie mit ihrem vielfälti-
gen angebot zu finden .

die forstlichen bildungseinrich-
tungen von forstbW zeigen aktuelle 
schwerpunkte der forstlichen bildungs-
arbeit des landesbetriebs . die forstliche 
Versuchs- und forschungsanstalt fVa 
freiburg, rundet das wissenschaftliche 
angebot ab mit themen, die auf der Ex-
kursionsschleife nicht zu sehen sind .

Privater und kommunaler Waldbe-
sitz in baden-Württemberg ist durch 
die forstkammer im themendorf ver-
treten, mit aktuellen informationen 
aus der Verbandsarbeit .

Mit der ag Wald baden-Württem-
berg sind vier weitere forstpolitischen 
Verbände (bdf, forstverein, sdW, und 
Vfs) präsent . unter anderem ist ge-
plant, dass neue WaldMobil vorzustel-
len und in betrieb zu nehmen .

der fachverband forstunterneh-
men baden-Württemberg VdaW infor-
miert über aktuelles und wissenswertes 

rund um den forst und die forstwirt-
schaftlichen lohnunternehmer .

bei der industriegewerkschaft 
bauen, agrar und umwelt, landes-
vertretungen forst geht es um aktuelle 
fragestellungen und interessen der be-
schäftigten in forstwirtschaft und Na-
turschutz .

die unfallversicherungsträger lsV 
und uKbW informieren und beraten 
an verschiedenen stationen . Mit hilfe 
von simulatoren geben sie wichtige 
hilfestellungen zu typischen gefahren, 
zu ergonomische arbeitsweisen, zei-
gen sichere schnitttechniken und vie-
les mehr .
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am stand der clusterinitiative 
forst und holz baden-Württemberg 
ist zu erfahren, welche aktivitäten zur 
Verbesserung der Wettbewerbsfähig-
keiten der branchen geplant ist, welche 
Projekte laufen und was gefördert wird . 
außerdem gibt es informationen zu 
den Ergebnissen der clusterstudie und 
über die holzkompetenz der region .

begehbares beispiel dafür ist der 
forstbW-Pavillon, der aus fünf mo-
bilen brettsperrholz-Modulen aufge-
baut ist . dieser moderne, hochbelast-

bare holzwerkstoff ist geeignet, um 
z . b . hochhäuser aus holz zu errichten . 
die außenseiten sind in witterungsbe-
ständiger douglasie ausgeführt, innen 
ist der charakterbaum baden-Würt-
tembergs, die tanne, zu finden . beide 
baumarten sind im zeichen des Klima-
wandels in baden-Württemberg von 
besonderer bedeutung . Ein besonderes 
highlight ist das begehbare Pavillon-
dach, das einen guten überblick über 
Messegelände und themendorf bietet .
für diejenigen, die sich für die re-

gion ostwürttemberg näher interes-
sieren oder kurz entschlossen noch 
einen zweiten tag auf der KWf ta-
gung in bopfingen verbringen wol-
len, hat unserer tourismuspartner im 
themendorf sicher ein attraktives an-
gebot .

Umfassende Informationen zur Arbeit 
des Landesbetriebs ForstBW finden 
sich im Netz unter www .forstbw .de .

bmelV Prämiert forsttechnik zum einsatz 
im kleinPriVatWalD
kleinprivatwald spielt wichtige rolle den gestiegenen 
bedarf an holz zu decken

Das Bundesministerium für Er-
nährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz (BMELV) 

prämiert auf der 16. KWF-Tagung 
2012 (13. bis 16. Juni, Bopfingen) her-
vorragende Forsttechnik zum Einsatz 
im Kleinprivatwald. Das BMELV ver-
folgt mit diesem Preis das Ziel, Forst-
technik auszuzeichnen die für den 
Einsatz im (Klein)Privatwald be-
sonders geeignet ist. Die prämier-
ten Produkte zeichnen sich durch 
besonders hohe Anforderungen an 
Arbeitssicherheit und Komfort aus. 
Sie bieten besonders robuste Tech-
nik, mit einem geringen Aufwand für 
Pflege und Wartung sowie ein güns-
tiges Preis-Leistungsverhältnis. Das 
BMELV dotiert diesen – erstmalig auf 
der KWF-Tagung 2008 ausgelobten  – 
Preis mit insgesamt 10.000 Euro. Die 
Höhe des Preisgeldes ist auf maximal 
2500 Euro je Preisträger beschränkt. 
Die Vergabe der Preise erfolgt am 
16. Juni 2012, im Rahmen des Wald-
bauerntages der 16. KWF-Tagung.

deutschland verfügt über fast 11 Mil-
lionen hektar Waldflächen . annä-
hernd die hälfte dieser Wälder ist im 
Eigentum von knapp zwei Millionen 
Wald besitzenden familien . diese Wäl-
der erfüllen für die Eigentümer vielfäl-
tige funktionen . bei einem teil leisten 
sie durch nachhaltiges Nutzen einen 
beitrag zum familieneinkommen, bei 

anderen dienen sie als „sparkasse“, 
brennholzvorrat, Erholungsraum oder 
als „ökologisches gewissen“ .

durch die intensive diskussion 
über aktuelle umweltbedrohungen wie 
zum beispiel den Klimawandel aber 
auch die Werbung für eine stärkere 
holznutzung gerade im vorratsreichen 
Kleinprivatwald hat eine rückbesin-
nung auf holz als baumaterial und vor 
allem als erneuerbarer Energieträger 
stattgefunden .

damit sind die Nutzungen des 
rohstoffes holz wieder stärker in den 
Vordergrund gerückt . zunehmend 
werden sie außerdem von den Waldbe-
sitzern als aktive freizeitbeschäftigung 
in einem gesunden umfeld gesehen .

Waldbesitzer setzen unterschiedli-
ches forsttechnisches gerät ein, an das 
jedoch spezielle anforderungen ge-
stellt werden . da es sich vielfach nicht 
um Profis der Waldarbeit handelt, 
müssen die geräte und Maschinen be-
sonders hohe anforderungen an die 
arbeitssicherheit und Komfort erfül-
len . die Nutzer sind meist keine tech-
nikspezialisten und die Einarbeitungs-
zeit ist nur kurz . die technik muss 
also robust sein, einfach in der hand-
habung und der aufwand für Pflege 
und Wartung muss gering ausfallen . 
da die arbeit im Wald nur als Neben-
erwerb, zur Eigenversorgung oder als 
hobby betrieben wird, stehen keine 
umfangreichen investitionsmittel zur 

Verfügung . das Preisleistungsverhält-
nis muss also günstig ausfallen und die 
Kosten sollten begrenzt sein .

um den bMElV-Preis können sich 
hersteller von holzerntetechnik aus 
dem in- und ausland bewerben, deren 
Produkte in besonderer Weise die ge-
nannten anforderungen erfüllen und 
damit im (Klein)Privatwald zum Ein-
satz kommen können . die technik 
sollte nicht länger als 12 Monate am 
Markt erhältlich sein bzw . noch auf den 
Markt kommen . über die übersandten 
Vorschläge wird eine vom Kuratorium 
für Waldarbeit und forsttechnik e .V . 
(KWf) eingesetzte Jury beraten .

dafür müssen die hersteller ihren 
Vorschlag in einem verschlossenen 
umschlag, versehen mit dem stichwort 

„bMElV-forsttechnikpreis“ bis spätes-
tens zum 16 . april 2012 an das KWf 
senden: Kuratorium für Waldarbeit 
und forsttechnik, spremberger straße 
1, 64823 groß-umstadt .

Peter harbauer, KWf groß-umstadt
Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.kwf-tagung.de
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bioenergy WooD zeigt gesamte Prozesskette 
„festbrennstoff holz“

neben den klassischen ausstellern von 
„hardware“ ein reichhaltiges angebot 
an dienstleistern, Verbänden, sowie 
bildungs- und forschungseinrichtun-
gen .

die vom KWf  – in Kooperation 
mit dem KuP-Netzwerk und seinen 
Projektpartnern  – veranstaltete son-
derschau „Kurzumtriebsplantage“ 
(KuP) widmet sich den schwerpunk-
ten Pflanzenzucht, Pflanzgutvermeh-
rung und Plantageanlage . Es werden 
u . a . das manuelle Pflanzen von Pap-
peln für den mittleren umtrieb und 
ein vollmechanisiertes KuP-Pflanz-
verfahren gezeigt . außerdem wird das 
hacken von geernteten KuP-bäumen 
mittels eines innovativen schnecken-
hackers vorgeführt . auf der ausstel-
lungsfläche werden Ernteaggregate 
und weitere Maschinen vorgestellt .

die zweite sonderschau zeigt den 
beispielhaften Einsatz von fäller-
bündler-aggregaten zur gewinnung 
von Energieholz . Es werden, an aus-
gewählten fäller-bündler-aggregaten, 
die verschiedenen Einsatzmöglichkei-
ten und deren grenzen erläutert . dabei 
werden auch mögliche Kombinationen 
mit verschiedenen basismaschinen 
und anbauarten gezeigt .

die sonderschau „scheitholz & 
hackschnitzel“ hat zwei schwerpunkte . 
Es wird das Erzeugen und Konditionie-
ren fester biobrennstoffe am beispiel 
von scheitholz und hackschnitzeln 
veranschaulicht . der zweite schwer-
punkt ist das Qualitätsmanagement 
bei der Produktion der festbrennstoffe . 
dabei liegt der fokus auf bedeutung, 
Einführung und umsetzung von Qua-
litätsmanagementsystemen . Von der 
Probennahme bis zur auswertung im 
praktischen betrieb und im labor wer-
den alle bereiche dargestellt .

Jede der drei sonderschauen bie-
tet viermal am tag moderierte „live 
demonstrationen“ mit ausgewählten 
Exponaten . Jede sonderschau wird von 
unabhängigen Experten betreut, die 
dem besucher zur beratung zur Verfü-
gung stehen .

Peter harbauer, KWf groß-umstadt
Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.kwf-tagung.de

Die 16. KWF-Tagung (13. bis 
16. Juni 2012, Bopfingen Ba-
den-Württemberg) bietet mit 

der internationalen BioEnergy Wood 
die umfassendste Präsentation von 
Bioenergietechnik im Einsatz des Jah-
res. Im Fokus steht der Festbrennstoff 
Holz. Die BioEnergy Wood konzen-
triert Aussteller aus allen Bereichen 
der Prozesskette. Von der Holzernte, 
über die Aufarbeitung und den Trans-
port, bis hin zur Konditionierung des 
Brennstoffs Holz wird die gesamte 
Kette dargestellt. Ergänzt wird der 
Ausstellungsteil durch drei Sonder-
schauen zu den aktuellen Themen 

„Kurzumtriebsplantage“, „Scheit-
holz und Hackschnitzel“ und „Fäller-
Bündler-Aggregate“.

im rahmen der KWf-tagung 
2008 war die bio-Energy Wood ein 
voller Erfolg . daher findet sie im rah-
men der KWf-tagung 2012 zum zwei-
ten Mal statt . direkt am Eingang der 
KWf-Expo erwartet den besucher 

Posterschau auf Der kWf-tagung

Im Rahmen der KWF Tagung ver-
anstaltet das KWF in Zusammen-
arbeit mit der GEFFA eine Pos-

terschau. In der Posterschau sollen 
aktuelle laufende oder abgeschlossene 
Forschungsvorhaben (Diplomarbeiten, 
Dissertationen, Projektarbeiten und 
andere wissenschaftliche Arbeiten) 
junger Nachwuchswissenschaftler/ 
Wissenschaftlerinnen an Hochschulen, 
Fachhochschulen und Forschungsan-
stalten vorgestellt werden. Zum ersten 
Mal sollen Projektarbeiten von Aus-
zubildenden, Maschinenführern und 
Forstwirtschaftsmeistern vorgestellt 
werden, die im Rahmen der Aus-, bzw. 
Fortbildung erstellt wurden.

die Poster sollen sich dem Motto „fas-
zination forstwirtschaft“ zuordnen 
lassen und möglichst folgende berei-
che abdecken:
•	 organisation der Wertschöpfungs-
kette holz
•	 Energieholzgewinnung: technik, 
Verfahren, Energieholzketten
•	 Neue technik, insbes . i&K techno-
logie
•	 umweltauswirkungen beim forst-
technikeinsatz
•	 Personalentwicklung, Qualifikation
•	 forstunternehmer
•	 Qualität der forstlichen arbeit
•	 arbeitsicherheit und gesundheit im 
Produktionsprozess

•	 Kommunikationsverbesserung 
„forsttechnik/gesellschaft“

darüber hinaus können interessante 
beiträge aus fachübergreifenden Vor-
haben und Projekten oder forstlichen 
Nachbardisziplinen eingereicht wer-
den .

die Poster werden am 13 . 06 . im 
rahmen der KWf arbeitskreise auf 
der Kapfenburg vorgestellt und bei 
der KWf Mitgliederversammlung am 
14 .06 .2012 ab 17 .30 im Kongresszelt 
prämiert .

Weitere Informationen Joachim Morat, 
KWF Groß-Umstadt
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KWF-Qualitätssiegel für Anbieter von  
Motorsägenkursen
Ein neuer Service des KWF zur Unfallverminderung im Selbstwerbebereich
Ute Seeling und Joachim Morat, KWF Groß-Umstadt

„Motorsägen-Lehrgang“, „Motorsä-
gen-Basislehrgang“, „Motorsägen-
Grundlehrgang“, „Kettensägen-Lehr-
gang“ etc. – Kenntnisse zum Umgang 
mit der Motorsäge vermittelt werden. 
Es gibt hier keine bundes- oder auch 
nur landeseinheitliche Nomenklatur.

Zur Sicherung der Qualität der 
Motorsägenkurse hat das KWF in den 

zurückliegenden Jahren gemeinsam 
mit dem Arbeitsausschuss Forstliche 
Bildungsstätten und weiteren Part-
nern aus dem gesamten Bundesgebiet 
inhaltliche und formale Kriterien und 
Standards erarbeitet. Es besteht Ei-
nigkeit, dass dies die Mindestanforde-
rungen sind, die an Motorsägenkurse 
gestellt werden müssen, um die Teil-
nehmer für die Tätigkeit als Selbstwer-
ber zu qualifizieren.

Auf dieser Basis wird das KWF 
ab Frühjahr 2012 ein Qualitätssiegel 
für Motorsägenkurse einführen. Mit 
diesem Siegel soll die Einhaltung der 
vereinbarten Standards für Motorsä-
genkurse und die Qualifikation des 
Lehrpersonals dokumentiert werden.

Die einzelnen Komponenten des 
Qualitätssiegels wurden auf mehreren 
Workshops des KWF-Arbeitsausschus-
ses Forstliche Bildungsstätten entwickelt.

Im Einzelnen sind dies:
KWF-Module für Motorsägenkurse:
In insgesamt vier Modulen (technische 
und arbeitsschützerische Grundlagen; 
Aufarbeiten liegenden Holzes, Auf-
arbeiten von Schwachholz; Aufarbei-
ten von Starkholz ) werden Lernziele, 
Zielgruppen, Lerninhalte definiert und 
ein Zeitrahmen empfohlen.

KWF Anforde-
rungen für Anbie-
ter von Motorsägen-
kursen und deren 
Ausbilder sowie An-
forderungen an die 
Teilnehmer:

Hier sind Stan-
dards formuliert, 
die gewährleisten, 
dass die Anbieter 
die entsprechen-
den gesetzlichen Be-
stimmungen einhal-
ten und über eine 
erforderliche Inf-
rastruktur verfü-
gen. Ebenso sind 
die fachlichen und 
pädagogischen Kri-
terien definiert, die 
für eine fachge-

rechte Kompetenzvermittlung erfor-
derlich sind.

Anbieter von Motorsägenkursen 
können sich künftig beim KWF mel-
den, und eine Anerkennung ihres 
Motorsägenkurs-Angebots beantra-
gen. Sie erhalten dann die Information 
über die zur Prüfung benötigten Do-
kumente.

Anbieter, die die Anerkennung 
durch das KWF erhalten, werden mit 
ihrem Angebot auf einer dafür instal-
lierten Website gelistet, sie können das 
KWF-Siegel führen, und die erfolgrei-
chen Kursteilnehmer erhalten ein Ab-
schlusszertifikat mit dem KWF-Siegel.

Diese Anerkennung durch das KWF 
ist eine kostenpflichtige Leistung.

Die Selbstwerbung von Brenn-
holz nimmt seit Jahren stetig 
zu, und obwohl in den Lan-

desforsten in der Regel der Nachweis 
der Teilnahme an einem Motorsägen-
kurs erbracht werden muss, sind be-
dauerlicherweise auch die Unfallzah-
len drastisch gestiegen.

Deshalb stellt sich die Frage nach 
der Qualität der an-
gebotenen Motorsä-
genkurse.

Die Landesforst-
verwaltungen, Lan-
desforstbetriebe und 
Landesforstanstal-
ten sowie die Land-
wirtschaftlichen 
Berufsgenossen-
schaften sind bun-
desweit die größten 
Anbieter von Motor-
sägenkursen. Ihre 
Kurse orientieren 
sich  – ebenso wie 
die der Berufsge-
nossenschaften, der 
Unfallkassen, der 
DEULA‘s u. a.  – an 
den Standards der 
GUV-I-8624. In der 
GUV-I-8624 sind fünf Module für Mo-
torsägenarbeiten mit unterschiedlich 
hohen Anforderungen für die Motorsä-
gennutzer definiert – ebenso wie Anfor-
derungen an die Instruktoren der Kurse. 
Diese Kurse erfüllen auch die Vorgaben 
der Zertifizierungssysteme.

Daneben gibt es ein sehr vielfäl-
tiges Angebot an Motorsägenkursen, 
denn theoretisch kann bis heute jeder-
mann – unabhängig von der fachlichen 
oder pädagogisch/didaktischen Quali-
fikation und den Fähigkeiten – Motor-
sägenkurse anbieten. Kursinhalte und 
Kursdauer können ebenso frei gewählt 
werden wie z. B. das Verhältnis zwi-
schen Kursteilnehmern und Lehrper-
sonen oder die Anteile an praktischer 
und theoretischer Unterweisung etc.

Es kommt hinzu, dass bundes-
weit unter einer Vielzahl von Bezeich-
nungen  – z. B. „Motorsägen-Kurs“, 
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Zweites NetzwerkTreffen Holzenergie Forst
Fachlicher Austausch zwischen den Experten von Bund, Ländern, Privat- und 
Kommunalwald intensiviert
Bernd Heinrich, KWF Groß-Umstadt

Am 1. Februar trafen sich zum 
zweiten Mal auf Initiative des 
Kuratorium für Waldarbeit 

und Forsttechnik e.V. (KWF) die Ver-
treter der Forstorganisationen des 
Bundes, der Länder sowie des Privat- 
und Kommunalwaldes.

Der beim Gründungstreffen ge-
wünschte fachliche Austausch zwi-
schen den Bioenergieexperten ist in-
zwischen gut angelaufen. Anlass für 
das Treffen waren die Überlegungen 
der EU-Kommission zur Entwicklung 
von Systemen zur Nachhaltigkeitszer-
tifizierung fester Biomasse. Zu diesem 
Thema hatte das NHF den für Europa-

fragen zuständigen, Stellvertretenden 
Geschäftsführer, des Bundesverbands 
Bioenergie e. V. (BBE), Herrn Sieg-
mund eingeladen. In einer umfassen-
den Präsentation erläuterte Herr Sieg-
mund den aktuellen Sachstand sowie 
mögliche künftige Entwicklungen und 
Lösungsansätze. Es folgte ein intensi-
ver Gedankenaustausch mit einer kri-
tischen Diskussion der Entwicklungen 
auf EU-Ebene. Als Ergebnis erfolgte 
der gemeinsame Beschluss, das Thema 
eingehend mit den Zertifizierungs-
spezialisten beim nächsten Treffen in 
Bopfingen zu erörtern und gemein-
sam Lösungsvorschläge zu erarbeiten.

Das nächste Treffen des Netz-
werks-Holzenergie-Forst wird einen 
Tag vor der Eröffnung der 16. KWF-
Tagung, am 12. Juni 2012 im Rathaus 
in Bopfingen stattfinden.

Mitgleider des NHF – Netzwerk Holzenergie Forst.
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Unser Mitglied im KWF-Prü-
fausschuss Forstgeräte und 
Werkzeuge, Karl Walter Jung 

feierte am 31.03.2012 seinen 60. Ge-
burtstag. Wie kaum ein anderer kann 
er auf eine beispielhafte Berufslauf-
bahn zurückblicken, in der die Wald-
arbeit eine wesentliche Rolle spielt.

am 1 .11 .1977 
kam er zur da-
maligen Wald-
arbeitsschule 
nach Weilburg . 
unter der kri-
tischen anlei-
tung erfahrener 
arbeitslehrer und 
forstwirtschafts-
meister lernte er 
die Waldarbeit 
von der Picke 
auf kennen . sehr 
schnell wurde 
sein talent er-
kannt, junge aus-
zubildende mit begeisterung auf ihren 
beruf vorzubereiten . aber auch mit 
zahlreichen zusatzaufgaben konnte er 
seine Qualifikation beweisen . genannt 
sei beispielsweise das Projekt „bewer-
tung von gefährdungen auf grundlage 
einer neu entwickelten gefährdungs-
analyse“ . die Ergebnisse dieser studie 
flossen in die Konzeption eines moder-
nen Entlohnungssystems ein, in dem 
erstmals auch aspekte der arbeitssi-
cherheit berücksichtigt wurden .

Vom 1 .10 .1992 bis zu seinem 
Wechsel in den revierdienst war er 
auch verantwortlich für den schulbe-
trieb in Weilburg .

am 1 .10 .1998 wurde Karl Walter 
Jung revierleiter in seinem heimatort 
Ehringshausen (jetzt forstamt Wetz-
lar) . als neues Mitglied des KWf-

Prüfausschusses nahm er erstmals am 
10 .11 .1997 an einer sitzung teil . Mit sei-
ner enormen Erfahrung, seinem hohen 
sachverstand und seiner ausgeprägten 
Menschenfreude ist er zu einer tragen-
den säule der KWf-Prüfarbeit gewor-
den . Wann immer ein neues Prüfob-
jekt für die Praxiserprobungen unter 

den Einsatzstel-
len ausgeschrie-
ben wird, ist er 
einer der ersten, 
der sich meldet . 
seine Waldarbei-
ter dürfen nicht 
zimperlich sein . 
Was immer der 
chef mitbringt, 
müssen sie aus-
probieren . Meis-
tens probiert er 
noch selbst, ob 
die Produkte ein 
KWf-Prüfzei-
chen verdienen . 

als einzigem aktivem förster im Prüf-
ausschuss liegen ihm die sprühfarben 
besonders am herzen . Er kennt die 
Probleme seiner Kollegen und hat auch 
alle bisher geprüften farben selbst in 
seinem revier getestet .

Wir danken Karl Walter Jung für 
sein großes Engagement mit dem er 
die KWf-arbeit unterstützt und wün-
schen ihm weiter viel freude und Er-
folg in seinem beruf, insbesondere 
aber gesundheit, lebensfreude und 
zeit für seine vielen außerberuflichen 
aktivitäten . Es sei ausdrücklich darauf 
hingewiesen, dass sich diesen Wün-
schen auch seine ehemaligen Weil-
burger Kollegen anschließen .

dietmar ruppert, KWf groß-umstadt

karl-Walter Jung 
WirD 60

aus dem kWf

aus dem kWf
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Wir gratulieren
herrn richard feiler, lorsch, KWf-Mitglied seit 1988, zum 60 . geburtstag am 12 .03 .2012 .

herrn Peter gillitzer, schwaig, zum 65 . geburtstag am 21 .03 .2012 .

herrn leif strömquist, schweden, KWf-Mitglied seit 1979, inhaber der KWf-Medaille, zum 70 . geburtstag am 21 .03 .2012 . 
Eine ausführliche Würdigung findet sich in fti 8+9/2006 .

herrn Jürgen oppermann, Weilburg, KWf-Mitglied seit 1981 und Mitglied im ehemaligen KWf-arbeitsausschuss 
„Waldwegebau“, zum 75 . geburtstag am 26 .03 .2012 .

herrn Karl Walter Jung, asslar-berghausen, KWf-Mitglied seit 1980, zum 60 . geburtstag am 31 .03 .2012 .

herrn rainer ahlemeyer, idar-oberstein, KWf-Mitglied seit 1986, zum 60 . geburtstag am 03 .04 .2012 .

herrn georg schoop, baden (schweiz), KWf-Mitglied seit 1983, zum 60 . geburtstag am 05 .04 .2012 .

herrn Peter Kalesse, Nahrendorf, KWf-Mitglied seit 1986, zum 60 . geburtstag am 14 .04 .2012 .

herrn thomas gruber, fischbach, KWf-Mitglieds seit 1985, zum 60 . geburtstag am 17 .04 .2012 .

herrn günther Wagner, gemünden, KWf-Mitglied seit 1965, zum 65 . geburtstag am 24 .04 .2012 .

herrn Jochen berlit, bienenbüttel, zum 60 . geburtstag am 27 .04 .2012 .

oberamtsrat i .r . richard Wiedmann, heidenheim, KWf-Mitglied seit 1985, langjähriges Mitglied im KWf-Prüfausschuss, 
inhaber der KWf-Medaille, zum 90 . geburtstag am 28 .04 .2012 . 
Eine ausführliche Würdigung finden sich in fti 5/1982 und 7-8/1985 .


